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für die Region
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Innovationen für den Erfolg unserer Kunden

Technik und Know How für die Saatgutaufbereitung von Mais und Raps haben wir als Dienstleister 
namhafter Züchterhäuser über viele Jahre aufgebaut. Dies nutzen wir auch für unsere Gräsermi-
schungen und sind damit herausragend. So können wir die exzellenten Saatgutqualitäten, die wir 
durch die eigene Vermehrung erreichen, noch weiter unterstützen:

Q-Plus® ist unsere Marke für innovative Saatgutbehandlungen, bei der unser hochwertiges Saatgut 
in unseren modernen Anlagen mit Spezialprodukten behandelt wird.

Q-Plus® Legu enthält genau zur Leguminosenart passende, artspezifische Rhizobien, um das  
volle Potential zur Stickstofffixierung auszuschöpfen. 

Q-Plus® Vital ist ein spezieller Nährstoffkomplex, der den Spross in der kritischen Keimungspha-
se und Jugendentwicklung unterstützt. Auch unter suboptimalen Bedingungen wie Hitze und Trocken-
heit können der Feldaufgang und die Etablierung des Bestandes abgesichert werden.

Wir sind ein modernes inhabergeführtes, mittelständisches Saatgutunternehmen in dritter Generation. 
„Qualität von Anfang an” ist unser Leitspruch und zentrales Versprechen gegenüber unseren Kunden.

Modernste technische Anlagen für Reinigung, Auf-
bereitung, Beizung und Behandlung, Mischung, 
Verpackung und Lagerung des Saatguts sowie ein 
Analyselabor stehen uns an unserem Firmensitz 
in Dünsen zur Verfügung.

Außerdem unterhalten wir ein eigenes Versuchs-
feld. Der Exaktversuch wird von der Landwirt-
schaftskammer beerntet und ausgewertet. Diese 
validen Daten nutzen wir bei der Konzeption und 
Optimierung unseres Q-Gras Programms.



Unser Versprechen: 
Qualität in jedem Keim

Technische Reinheit

Gesetzliche Mindestnorm = 96 %

Q-Gras mehr als 99 %*
Das bedeutet für Sie: 
3 % mehr Saatgut

Keimfähigkeit

Gesetzliche Mindestnorm = 80 %

Q-Gras mehr als 90 %*
Das bedeutet für Sie: 
10 % mehr keimfähige Körner

Unsere spezielle Gräserbehandlung 
mit neuer Rezeptur
Q-Plus® Vital

Q-Plus® 
Unsere Marke 
für innovative 
Saatgutbehandlungen

Regionalität

Standortangepasste Spitzensorten  
empfohlen von der Arbeitsgemeinschaft 
der norddeutschen Landwirtschafts-
kammern, eigene Saatgutvermehrung  
auf ca. 2.000 ha im Nordwesten

Unsere Leguminosenimpfung 
mit neuer Rezeptur
Q-Plus® Legu

* Zielwert ausschließlich für Saatgut aus Vermehrung der Meiners Saaten GmbH

Q-Gras Mischungen rechnen sich für Sie!
Sie erhalten bis zu 13 % mehr keimendes Saatgut im Vergleich zu herkömmlichen Gräsermischungen:
ca. 500.000 Körner mehr für die Nachsaat
ca. 2.000.000 Körner mehr für die Neuansaat

Beispielrechnung basiert auf folgenden Annahmen: Ausschließlich für Saatgut aus Vermehrung der Meiners Saaten GmbH, 
ø 2,5 Gramm TKG, Nachsaat 10 kg/ha, Neuansaat 40 kg/ha
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Das Q-Gras Konzept – 
eine runde Sache für Qualität von Anfang an

Auswahl der Spitzensorten für die Q-Gras 
Mischungen aus den aktuellen Empfehlungen 
der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen 
Landwirtschaftskammern

Siegel der Freiwilligen Mischungskontrolle
Niedersachsen für Q-Gras Mischungen mit
geprüften und empfohlenen Arten

Eigene Saatgutvermehrung 
in der Region

Kompetente  
Fachberatung

Vermehrer
Meiners Saaten Standort
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Innovative Saatgutbehandlungen mit neuer 
Rezeptur 

Q-Plus® Legu: spezifische Rhizobien für 
höchste N-Fixierungsleistung der Leguminosen

Q-Plus® Vital: Nährstoffbehandlung zur 
Unterstützung vitalerer Gräserbestände

Q-Plus Q-Plus

Erprobung der Q-Gras Mischungen in 
eigenen Exaktversuchen sowie in der 
landwirtschaftlichen Praxis

Beurteilung der Q-Gras Bestände u.a.  
in Bezug auf Ertrag, Qualität, Rost- 
resistenz, Winterhärte und Narbendichte
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LW1 Vital Artenreich ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT 27 % Hochertragsmischung, hohe Nutzungs-
elastizität, ökologischer Mehrwert

Be
to

nu
ng

 S
ch

ni
ttn

ut
zu

ng

Q-Gras S2 Vital Energie Moor ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT

Q-Gras LS2 Vital Energie Moor ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG SEHR HOCH SEHR GUT 7 % ü

NEU  Q-Gras S3 Vital Energie Robust ü ü ü ü Auch schwierige Standorte MITTEL HOCH GUT Sehr hohe Erträge für mehrjährige  
Ackerfutternutzung

NEU  Q-Gras LS3 Vital Energie Robust ü ü ü ü Auch schwierige Standorte MITTEL HOCH GUT 8 % Sehr hohe Erträge für mehrjährige  
Ackerfutternutzung

Q-Gras S5 Vital Moor und Mineral ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH GUT Wiesenlieschgras

Q-Gras LS5 Vital Moor und Mineral ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH GUT 6 % ü Spitzwegerich, Rotklee und  
Wiesenlieschgras

NEU  Q-Gras LS6 Vital Extreme Standorte ü ü ü Auch schwierige Standorte LANG MITTEL MITTEL 6 % Sehr gute Strukturwerte, Trockentoleranz

Q-Gras LS7 Vital Luzerne ü ü Gute Ackerstandorte, 
pH-Wert beachten MITTEL SEHR HOCH MITTEL 60 % Struktur, Protein, Trockentoleranz

Q-Gras LS8 Vital Rotklee ü ü Gute Standorte MITTEL SEHR HOCH GUT 20 % ü Hochertrags-/ Proteinmischung,  
Trockentoleranz

Q-Gras LS9 Ackerfutter ü ü Ackerstandorte KURZ SEHR HOCH MITTEL 15 % Kurzfristige  Hochertragsmischung

Q-Plus Q-Plus

Unser starkes Q-Gras Sortiment 2024 

Ihr erfolgreiches Grünlandmanagement unterstützen wir mit unseren Q-Gras Mischungen und kompetenter Vor-Ort-Beratung

Siegel der Freiwilligen Mischungskontrolle Niedersachsen 
für Q-Gras Mischungen mit geprüften und empfohlenen 
Arten.

Innovative Saatgutbehandlungen mit neuer 
Rezeptur 

Farblich hervorgehoben haben wir unser Q-Gras Kernsortiment.
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LW1 Vital Artenreich ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT 27 % Hochertragsmischung, hohe Nutzungs-
elastizität, ökologischer Mehrwert
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Q-Gras S2 Vital Energie Moor ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT

Q-Gras LS2 Vital Energie Moor ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG SEHR HOCH SEHR GUT 7 % ü

NEU  Q-Gras S3 Vital Energie Robust ü ü ü ü Auch schwierige Standorte MITTEL HOCH GUT Sehr hohe Erträge für mehrjährige  
Ackerfutternutzung

NEU  Q-Gras LS3 Vital Energie Robust ü ü ü ü Auch schwierige Standorte MITTEL HOCH GUT 8 % Sehr hohe Erträge für mehrjährige  
Ackerfutternutzung

Q-Gras S5 Vital Moor und Mineral ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH GUT Wiesenlieschgras

Q-Gras LS5 Vital Moor und Mineral ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH GUT 6 % ü Spitzwegerich, Rotklee und  
Wiesenlieschgras

NEU  Q-Gras LS6 Vital Extreme Standorte ü ü ü Auch schwierige Standorte LANG MITTEL MITTEL 6 % Sehr gute Strukturwerte, Trockentoleranz

Q-Gras LS7 Vital Luzerne ü ü Gute Ackerstandorte, 
pH-Wert beachten MITTEL SEHR HOCH MITTEL 60 % Struktur, Protein, Trockentoleranz

Q-Gras LS8 Vital Rotklee ü ü Gute Standorte MITTEL SEHR HOCH GUT 20 % ü Hochertrags-/ Proteinmischung,  
Trockentoleranz

Q-Gras LS9 Ackerfutter ü ü Ackerstandorte KURZ SEHR HOCH MITTEL 15 % Kurzfristige  Hochertragsmischung

Zu unserem Qualitätsversprechen gehört Transparenz. 
Darum loben wir die genauen Zusammensetzungen mit den
verwendeten Arten und Sorten aller Mischungen aus.
Diese können jederzeit auf unserer Seite abgerufen werden:
www.meiners-saaten.de/q-gras/ueber-q-gras.html

Unser starkes Q-Gras Sortiment 2024 

Ihr erfolgreiches Grünlandmanagement unterstützen wir mit unseren Q-Gras Mischungen und kompetenter Vor-Ort-Beratung

Q-Plus® Legu: spezifische Rhizobien für 
höchste N-Fixierungsleistung der Leguminosen

Q-Plus® Vital: Nährstoffbehandlung zur  
Unterstützung vitalerer Gräserbestände
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Q-Gras W2 Vital Dauerweide ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT

Q-Gras LW2 Vital Dauerweide ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT 6 %

Q-Gras W5 Pferdeweide ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL SEHR GUT
Besonders dichte Narbe durch 
Rasengräser

Q-Gras W6 Heu- und Silagegewinnung ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL GUT Gute Strukturwerte, Trockentoleranz

Q-Gras W7 Pferdeweide Fruktanarm ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL SEHR GUT

Kräutermischung für Pferdeweiden ü ü ü Alle Standorte Zusatz für Gräsermischungen

Kräuterzusatz für Wiesen und Weiden ü ü ü Frische Standorte Zusatz für Gräsermischungen

Ac
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rfu
tte

r m
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ng

en Q-Gras A1 WZ ü ü Ackerstandorte KURZ MITTEL MITTEL

Q-Gras A2 ü ü Ackerstandorte KURZ MITTEL MITTEL Erster Schnitt im Anbaujahr möglich

Q-Gras A3 ü ü ü Ackerstandorte MITTEL MITTEL MITTEL

Q-Gras Express ü ü Ackerstandorte SEHR KURZ MITTEL MITTEL Höchste Erträge im Anbaujahr
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Unser starkes Q-Gras Sortiment 2024 

Ihr erfolgreiches Grünlandmanagement unterstützen wir mit unseren Q-Gras Mischungen und kompetenter Vor-Ort-Beratung

Q-Plus Q-Plus
Siegel der Freiwilligen Mischungskontrolle Niedersachsen 
für Q-Gras Mischungen mit geprüften und empfohlenen 
Arten.

Innovative Saatgutbehandlungen mit neuer 
Rezeptur 
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Q-Gras W2 Vital Dauerweide ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT

Q-Gras LW2 Vital Dauerweide ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG HOCH SEHR GUT 6 %

Q-Gras W5 Pferdeweide ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL SEHR GUT
Besonders dichte Narbe durch 
Rasengräser

Q-Gras W6 Heu- und Silagegewinnung ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL GUT Gute Strukturwerte, Trockentoleranz

Q-Gras W7 Pferdeweide Fruktanarm ü ü ü ü ü Alle Standorte LANG MITTEL SEHR GUT

Kräutermischung für Pferdeweiden ü ü ü Alle Standorte Zusatz für Gräsermischungen

Kräuterzusatz für Wiesen und Weiden ü ü ü Frische Standorte Zusatz für Gräsermischungen

Ac
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tte
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ng

en Q-Gras A1 WZ ü ü Ackerstandorte KURZ MITTEL MITTEL

Q-Gras A2 ü ü Ackerstandorte KURZ MITTEL MITTEL Erster Schnitt im Anbaujahr möglich

Q-Gras A3 ü ü ü Ackerstandorte MITTEL MITTEL MITTEL

Q-Gras Express ü ü Ackerstandorte SEHR KURZ MITTEL MITTEL Höchste Erträge im Anbaujahr
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Q-Plus® Legu: spezifische Rhizobien für 
höchste N-Fixierungsleistung der Leguminosen

Q-Plus® Vital: Nährstoffbehandlung zur  
Unterstützung vitalerer Gräserbestände

Unser starkes Q-Gras Sortiment 2024 

Ihr erfolgreiches Grünlandmanagement unterstützen wir mit unseren Q-Gras Mischungen und kompetenter Vor-Ort-Beratung

Zu unserem Qualitätsversprechen gehört Transparenz. 
Darum loben wir die genauen Zusammensetzungen mit den
verwendeten Arten und Sorten aller Mischungen aus.
Diese können jederzeit auf unserer Seite abgerufen werden:
www.meiners-saaten.de/q-gras/ueber-q-gras.html



Q-Gras Mischungszusammensetzungen

Wir konzipieren die Q-Grasmischungen nach den Bedürfnissen der landwirtschaft-
lichen Betriebe und bringen dabei unsere langjährigen Erkenntnisse aus der land-
wirtschaftlichen Praxis und dem Versuchswesen ein.

Die Sortenwahl für die Q-Gras Mischungen basiert auf den aktuellen Empfehlun-
gen der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern, um 
das Siegel der Freiwilligen Mischungskontrolle Niedersachsen (FMN) zu er-
halten. Im Rahmen der FMN prüft die Landwirtschaftskammer Niedersachen 
die Sortenechtheit, die korrekte Einhaltung der Mischungsanteile, die Saatgut- 
qualität, den ausschließlichen Einsatz von in Landessortenversuchen 
(LSV) geprüften und empfohlenen Sorten sowie die Sortendeklaration.

Wenn wir fachlich von der Verwendung von Arten, die aktuell nicht von der Landwirtschaftskammer 
geprüft werden (z.B. Kräuter wie Spitzwegerich und Wegwarte), überzeugt sind, setzen wir diese auch 
dann ein, wenn dadurch aktuell keine Siegelung möglich ist.

Zu unserem Qualitätsversprechen gehört Transparenz. Daher loben wir die genauen 
Zusammensetzungen mit den verwendeten Arten und Sorten aller unserer Mischun-
gen aus. Diese können jederzeit auf unserer Internetseite abgerufen werden. 
www.meiners-saaten.de/q-gras/ueber-q-gras.html

Hinweise für die Grünlandverbesserung

NachsaatenNachsaaten werden zur Verbesserung lückiger Grasnarben oder zur 

Bestandserhaltung als regelmäßig durchzuführende Pfl egemaßnah-

me empfohlen. Nachsaaten können im einfachsten Fall als Übersaat (bis 10 kg/ha) 

aber auch mit Spezialmaschinen, insbesondere bei hohen Lückenan-

teilen, erfolgen (20 kg/ha). Wichtige Erfolgsfaktoren für Nachsaaten 

sind der ausschließliche Einsatz einer Deutschen Weidelgrasmischung 

(G Vo / G V –Klee und / oder G V -spät), ausreichende Bodenfeuchte 

während des Jugendwachstums und eine möglichst geringe Konkur-

renz durch die Altnarbe. Das Konkurrenzverhalten der Altnarbe kann 

durch frühzeitige Folgenutzungen sowie die Wahl des optimalen Saat-

zeitpunktes beeinfl usst werden. 

Eine selektive Herbizidbehandlung kommt vor Nachsaatmaßnahmen 

in aller Regel nur bei stark verkrauteten Grünlandnarben in Betracht. 

Grünlanderneuerung 
Grünlanderneuerung ist im Allgemeinen nur bei sehr hohem Anteil 

minderwertiger Grasarten und Unkräuter erforderlich, wenn andere 

Pfl ege- und Bewirtschaftungsmaßnahmen wirkungslos bleiben.  

Moorböden sollten, nur wenn unbedingt notwendig, sehr fl ach bear-

beitet werden, um verfi lzte Altnarben zu zerkleinern und damit den 

Saaterfolg zu optimieren. Auch auf umbruchfähigen Standorten mi-

neralischer Böden ist im Sinne des Gewässerschutzes bevorzugt eine 

Ansaat mit vorausgehender fl acher Bodenbearbeitung sinnvoll. Sie 

fördert von Beginn an eine gleichmäßige Entwicklung der Saat. 

Allerdings sind insbesondere bei intensiver Bodenbearbeitung (z.B. 

Pfl ügen) die möglichen Restriktionen der zuständigen Behörden im 

Hinblick auf den Erosions- und Gewässerschutz zu beachten.

DirektsaatEine Direktsaat ohne vorausgehende Bodenbearbeitung wird für die 

nachfolgend benannten Standorte empfohlen: schwere Brackmar-

schen bzw. lT-Böden, vermullte Moorböden, echte Niedermoorstand-

orte, fl achgründige, steinige Standorte, feuchte bzw. zur Vernässung 

neigende Standorte und starke Hanglagen. Das Verfahren beinhaltet 

die Abtötung der Altnarbe durch Nutzung eines zugelassenen Total-

herbizids mit anschließendem Einsatz von Schlitzsaatverfahren durch 

Direktsaatmaschinen. Das mögliche Anwendungsverbot von Glypho-

sat haltigen Totalherbiziden in Deutschland ab 2024 ist zu beachten.

SaatzeitNachsaaten und Neuansaaten können zwar prinzipiell während der 

gesamten Vegetationszeit durchgeführt werden, doch sind bei der 

jeweiligen Terminwahl Vor- und Nachteile abzuwägen. Nachsaaten 

erfolgen, je nach Standort und Auswinterungsschäden, entweder im 

zeitigen Frühjahr oder im Spätsommer/Frühherbst. Für den Aufgangs-

erfolg von Nachsaaten sind nachfolgende Niederschläge mit nennens-

werten Mengen von Vorteil. Für die Nachsaat im Spätsommer bzw. im 

Frühherbst spricht die nachlassende Konkurrenzkraft der Altnarbe, 

sinkende Temperaturen und meist ausreichende Herbstniederschläge. 

Die Grünlanderneuerung wird aus futterbaulicher und betriebswirt-

schaftlicher Sicht besser im Spätsommer (bis Anfang September) durch-

geführt. Anderenfalls muss mit einem deutlich höheren Ertragsausfall 

im Vegetationsjahr der Ansaat gerechnet werden. 

Weitere Bewirtschaftung und Pfl ege 

Für eine langfristig erfolgreiche Etablierung von Neu- oder Nachsaa-

ten ist die nachfolgende Nutzung und eine an den Entzug angepasste 

Nährstoffversorgung von Bedeutung. Unter Berücksichtigung der Wit-

terungsbedingungen sind zunächst frühe Nutzungen durch Beweidung, 

Mahd oder Schröpfschnitt anzustreben, denn die jungen Keimlinge be-

nötigen Licht und Luft zur Entwicklung. Eine frühe Nutzung regt zudem 

die Bestockung der Gräser an und sie mindert den Anteil unerwünschter 

Pfl anzen.Auch in den Folgejahren sind Pfl egemaßnahmen obligatorisch. In eini-

gen Fällen sind sie bereits nach der Keimung oder frühen Jugendent-

wicklung der Neuansaaten wichtig, um der Unkrautentwicklung entge-

genzuwirken.Artenvielfalt und Resilienz
Tief wurzelnde Futterpfl anzen können Wasserreserven und Nährstoffe 

aus tieferen Bodenbereichen besser nutzen und zu einer erhöhten Er-

tragssicherheit und Resilienz unter Trockenheitsperioden in Pfl anzen-

beständen beitragen. Vor dem Hintergrund wird dem Rotklee als Legu-

minose aber auch Futterkräutern wie Spitzwegerich und Futterzichorie 

(züchterisch bearbeitete Variante der Gewöhnlichen Wegraute) ein hö-

herer Stellenwert auf dem Grünland eingeräumt. Deren Etablierung 

im Rahmen von Nachsaaten ist bei offener Narbe möglich. Eine fl ache 

Ablage und Rückverfestigung durch Walzen begünstigen den Aufgang, 

ebenso eine angepasste und möglichst frühe Nutzung der Altnarben.

Rotkleeist eine nachsaatwürdige Leguminose, die nicht nur Ertrag verspricht, 

sondern auch Eiweißlieferant ist. Der Anteil des Rotklees im Bestand 

mindert sich im Verlauf der Jahre. Nachsaaten sind im Turnus von zwei 

bis drei Jahren zu empfehlen.  Empfohlene Nachsaatmengen liegen 

nach dem 1. Schnitt bei 5 bis 8 kg/ha und im Spätsommer bei 8 bis 12 

kg/ha, bei erstmaliger Etablierung. Die Sortenempfehlungen sind 

dem Faltblatt „Qualitätsstandardmischungen für den Ackerfutterbau 

2022/2023“ zu entnehmen. Es empfi ehlt sich für das Grünland bevor-

zugt diploide Sorten (Matten-Rotklee mit hoher Ausdauer) zu nutzen.

Futterkräuter wie Spitzwegerich und vor allem die Futterzichorie zeichnen sich als 

tiefwurzelnde Pfl anzen mit hoher Schmackhaftigkeit (im jungen Vege-

tationsstadium), gutem Futterwert und guter Ertragsabsicherung aus. 

Auch der im Vergleich zu Gräsern erhöhte Mineralstoffgehalt ist hervor-

zuheben. Sekundäre Pfl anzeninhaltsstoffe beider Futterkräuter sollen 

positiv auf Futteraufnahme und Verdauung bei Wiederkäuern wirken. 

Beide Arten sind besonders zur Beweidung in Umtriebsweidesystemen 

(keine Kurzrasenweide) geeignet. Schnittnutzung wird vertragen, aller-

dings können sich erhöhte Bröckelverluste bei zu hohem Anwelkgrad er-

geben. Die Futterzichorie zeigt nur eine begrenzte Ausdauer im Bestand. 

Sie muss bei Bedarf nachgesät werden.

 Empfehlungszeitraum 01.10.2022 – 30.09.2024

Arbeitsgemeinschaft 
der norddeutschen 

Landwirtschaftskammern

QualitätsstandardMischungen für Grünland
Sortenempfehlung 2022-2024

Dorfstraße 10  |  27243 Dünsen

Tel 0 42 44-92 64 -0 |  www.meiners-saaten.de
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www.freiwillige-
mischungskontrolle.de

Q-Gras LW1 Vital Artenreich



Zusammensetzungen 
Q-Gras Kernsortiment 2024

Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil

Deutsches Weidelgras FABIOLA* mittel diploid 11 %

Deutsches Weidelgras SPUTNIK* spät diploid 10 %

Deutsches Weidelgras BARPASTO* spät tetraploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras CHEVALIER* spät tetraploid ja 10 %

Wiesenlieschgras POLARKING* 10 %

Wiesenrispe CHESTER* 10 %

Wiesenschwingel PARDUS* 10 %

Hornklee HORNKLEE 1 %

Luzerne QPlus SIBEMOL* 10 %

Rotklee QPlus BLIZARD* 6 %

Schwedenklee AURORA 2 %

Weißklee QPlus APIS* 3 %

Weißklee QPlus JURA* 5 %

Gemeine Wegwarte ANTLER 1 %

Spitzwegerich DIVERSITY 1 %
* Sortenempfehlung der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

Q-Gras LW1 Vital Artenreich
Aussaatstärke:  Neuansaat 25 bis 30 kg/ ha, 
 Nachsaat 5 bis 15 kg/ ha je nach Schadbild

Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil

Deutsches Weidelgras ARELIO mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras MITCH mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras BAROJET mittel tetraploid ja 15 %

Deutsches Weidelgras SORAYA mittel tetraploid ja 20 %

Deutsches Weidelgras DONNER spät diploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras CHEVALIER spät tetraploid ja 25 %

Deutsches Weidelgras MELFROST spät tetraploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras VALERIO spät tetraploid ja 10 %

Ausschließlich Sortenempfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

Q-Gras S2 Vital Energie Moor
Aussaatstärke:  Neuansaat 35 bis 40 kg/ ha, 
 Nachsaat 5 bis 15 kg/ ha je nach Schadbild

Q-Plus Q-Plus

Q-Plus Q-Plus
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Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil
Deutsches Weidelgras ARELIO mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras MITCH mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras SORAYA mittel tetraploid ja 15 %

Deutsches Weidelgras TRIBAL mittel tetraploid ja 15 %

Deutsches Weidelgras DONNER spät diploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras CHEVALIER spät tetraploid ja 18 %

Deutsches Weidelgras MELFROST spät tetraploid ja 15 %

Deutsches Weidelgras VALERIO spät tetraploid ja 10 %

Weißklee QPlus BOMBUS 4 %

Weißklee QPlus JURA 3 %
  Ausschließlich Sortenempfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil
Deutsches Weidelgras ARELIO mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras MITCH mittel diploid ja 5 %

Deutsches Weidelgras GARBOR mittel tetraploid ja 12 %

Deutsches Weidelgras TRIBAL mittel tetraploid ja 20 %

Deutsches Weidelgras DONNER spät diploid ja 8 %

Deutsches Weidelgras BARGANZA spät tetraploid ja 20 %

Deutsches Weidelgras BARMIGO spät tetraploid ja 6 %

Deutsches Weidelgras MELFROST spät tetraploid ja 9 %

Wiesenlieschgras ATURO 5 %

Wiesenlieschgras POLARKING 10 %
Ausschließlich Sortenempfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

(Auch als BIO-Variante erhältlich: Q-Gras LS2 BIO mit Weißklee)
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Q-Gras LS2 Vital Energie Moor
Aussaatstärke:  Neuansaat 35 bis 40 kg/ ha, 
 Nachsaat 5 bis 15 kg/ ha je nach Schadbild

Q-Plus Q-Plus

Q-Gras S5 Vital Moor und Mineral
Aussaatstärke:  Neuansaat 35 bis 40 kg/ ha, 
 Nachsaat 5 bis 15 kg/ ha je nach Schadbild

Q-Plus Q-Plus

Zusammensetzungen 
Q-Gras Kernsortiment 2024



Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil
Deutsches Weidelgras ARELIO* mittel diploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras GARBOR* mittel tetraploid ja 11 %

Deutsches Weidelgras TRIBAL* mittel tetraploid ja 20 %

Deutsches Weidelgras DONNER* spät diploid ja 8 %

Deutsches Weidelgras BARGANZA* spät tetraploid ja 20 %

Deutsches Weidelgras MELFROST* spät tetraploid ja 9 %

Wiesenlieschgras ATURO* 5 %

Wiesenlieschgras POLARKING* 10 %

Rotklee QPlus BLIZARD* 2 %

Weißklee QPlus BOMBUS* 4 %

Spitzwegerich DIVERSITY 1 %
* Sortenempfehlung der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

Q-Gras LS5 Vital Moor und Mineral
Aussaatstärke:  Neuansaat 30 bis 35 kg/ ha, 
 Nachsaat 5 bis 15 kg/ ha je nach Schadbild

Art Sorte Reifegruppe Ploidie Mooreignung Anteil
Bastardweidelgras PALIO tetraploid 15 %

Deutsches Weidelgras BOYNE mittel diploid 10 %

Deutsches Weidelgras OZIA mittel tetraploid 20 %

Deutsches Weidelgras SORAYA mittel tetraploid ja 10 %

Deutsches Weidelgras SPUTNIK spät diploid 10 %

Deutsches Weidelgras POLIM spät tetraploid ja 15 %

Rotklee QPlus BLIZARD 17 %

Weißklee QPlus BOMBUS 3 %
Ausschließlich Sortenempfehlungen der Arbeitsgemeinschaft der norddeutschen Landwirtschaftskammern

(Auch als BIO-Variante erhältlich: Q-Gras LS5 BIO mit Weißklee)

Q-Plus Q-Plus
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Q-Gras LS8 Vital Rotklee
Aussaatstärke: Neuansaat 25 bis 30 kg/ ha Q-Plus Q-Plus

Zusammensetzungen 
Q-Gras Kernsortiment 2024

(Auch als BIO-Variante erhältlich: Q-Gras LS8 BIO mit Rot- und Weißklee)



Deich-, Böschungs- und Obstbaumischungen

Q-Gras Deich-Neuansaat und Q-Gras Deich-Nachsaat
ü	Sehr gute Narbendichte durch Rasengräser
ü	Für Beweidung mit Schafen geeignet

Q-Gras Außendeich
ü	Hoher Rotschwingelanteil für ausdauernde und dichte Grasnarben mit guter Salzverträglichkeit
ü	Das Deutsche Weidelgras als Rasensorte sorgt für niedrige Aufwüchse und damit für einen geringen 

Pflegeaufwand
ü	Die Wiesenrispe bildet eine dichte Grasnarbe und sorgt durch unterirdische Ausläufer für eine gute 

Festigkeit des Deiches

Q-Gras Böschungsmischung
ü	Schneller Narbenschluss durch einen hohen Anteil an Deutschem Weidelgras
ü	Rotschwingel und Wiesenrispe sorgen für eine dauerhafte Festigkeit der Böschung
ü	Auch mit Klee erhältlich

Q-Gras Obstbau-Mischung
ü	Für die Ansaat zwischen Obst- und Strauchkulturen
ü	Dichte, strapazierfähige Grasnarben durch Rasengräser
ü	Geringer Aufwuchs für minimalen Pflegeaufwand
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Weitere Mischungen für spezielle Anwendungen

Die genauen Mischungszusam-
mensetzungen finden Sie auf 
unserer Internetseite unter 
www.meiners-saaten.de/ 
q-gras/ueber-q-gras.html 



Ausgewählte Zwischenfruchtmischungen und Untersaaten

für den Feldfutterbau 

B-Grün Landsberger Gemenge
ü	Besonders hohe Futterleistung

B-Grün Futter
ü	Proteinreiches Futter, ideal zur Vornutzung vor Mais

für Untersaaten

B-Grün MU2
ü	Dichte Narbe mit geringer Aufwuchsmasse durch Rasengräser und kleinwüchsigen Klee

B-Grün MU1
ü	Schnelle Bodenbedeckung aus Deutschem und Welschem Weidelgras
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Weitere Mischungen für spezielle Anwendungen

Die genauen Mischungszusammensetzungen und das 
vollständige B-Grün Zwischenfruchtsortiment finden Sie unter 
www.meiners-saaten.de/q-gras-kopie/b-gruen.html



Stefan Loof 

Schleswig-Holstein

Mobil  0160 / 975 263 97
s.loof@meiners-saaten.de

Meiners Saaten GmbH | Dorfstraße 10 | 27243 Dünsen
Telefon 0 42 44 / 92 64-0  | info@meiners-saaten.de | www.meiners-saaten.de 

Alle Angaben, Abbildungen und Anbauempfehlungen erfolgen mit größter Sorgfalt nach unserem aktuellen Wissensstand, jedoch ohne Anspruch auf Vollständigkeit, 
Richtigkeit oder Gewähr. Unsere Empfehlungen stellen lediglich eine Orientierungshilfe dar. Die aufgeführten Produkteigenschaften unseres Saatguts und unserer 
Mischungen basieren auf den Ergebnissen eigener Feldversuche und sind nicht zu 100 Prozent reproduzierbar oder nachvollziehbar. Für sämtliche Folgeschäden, die 
durch die Verwendung unserer Gräsermischungen und Anbauempfehlungen entstehen könnten, schließt Meiners Saaten die Haftung und den Schadensersatz aus. 
Sortenwahl vorbehaltlich der Verfügbarkeiten. Mit Erscheinen dieser Broschüre verlieren alle bisherigen ihre Gültigkeit. Stand: Dez 2023.
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Ihre regionalen Grünlandberater

Hendrik Meyer zu Devern

Südliches Weser-Ems 
und Westfalen

Mobil 01511 /  163 42 26
h.mzd@meiners-saaten.de

Stefan Tränapp

Nördliches Weser-Ems

Mobil  0170 / 112 58 45
s.traenapp@meiners-saaten.de

Bernd Tewes

Weser-Elbe-Dreieck, Heide 
und östliches Niedersachsen

Mobil  0171 / 559 72 63
b.tewes@meiners-saaten.de

Nadine Weers
Weser-Ems

Mobil  0151 / 724 365 28
n.weers@meiners-saaten.de

Mobil  0171 / 171 96 00
p.schriefer@meiners-saaten.de

Patrick Schriefer

Saatgutvermehrung/
Produktentwicklung


